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Vorwort zur sechsten Auflage

Für die fünfte Auflage, die im Jahr 2014 erschie-
nen ist, war das Lehrbuch Organisationspsycho-
logie inhaltlich sowie in Aufbau und didaktischer 
Gestaltung sehr gründlich revidiert worden. 
Dass bereits nach fünf Jahren eine Neuauflage 
erforderlich ist, bestärkt uns in der Überzeu-
gung, dass es sich beim Fachgebiet Organisati-
onspsychologie um eine lebendige, wichtige Dis-
ziplin handelt.

Die neuerliche Überarbeitung konnte sich 
dieses Mal auf Aktualisierung und Fehlerkor-
rektur beschränken. In diesem Lehrbuch wird 
auch weiterhin das generische Maskulinum 
(z. B. „Mitarbeiter“, „Proband“) verwendet, um 
Personen jeglichen Geschlechts zu beschreiben, 
und Gleiches gilt für das generische Femininum 
(z. B. „Führungskraft“, „Versuchsperson“). Ein 
veränderter Satzspiegel ermöglichte die Kür-
zung des Seitenumfangs, was der Handlichkeit 

des Bandes entgegenkommen sollte. Was seine 
Wirkung betrifft, haben wir unserem Wunsch 
aus dem Vorwort zur fünften Auflage nichts hin-
zuzufügen:

Autoren und Herausgeber hoffen, die Ausbil-
dung im Fach Organisationspsychologie in Ba-
chelor- und Masterstudiengängen, seien diese 
grundständig oder weiterbildend, mit diesem 
Lehrbuch wirksam unterstützen zu können. Wir 
würden uns freuen, wenn es uns gelungen ist, 
damit vermittelt zu haben, dass es sich bei der 
Organisationspsychologie um ein Anwendungs-
fach handelt, das als Studienfach, als Wissen-
schaft und als Beruf faszinierende Tätigkeitsfel-
der bietet und zum Nutzen von Organisationen 
und Individuen beitragen kann.

Stuttgart und Nürnberg
Heinz Schuler, Klaus Moser

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.
Aus Heinz Schuler: „Lehrbuch Organisationspsychologie“ (9783456859972) © 2019 Hogrefe Verlag, Bern.



www.claudia-wild.de: Schuler__Organisationspsychologie(6)__02__[Druck-PDF]/Vorwort zur sechsten Auflage/Seite 8

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.
Aus Heinz Schuler: „Lehrbuch Organisationspsychologie“ (9783456859972) © 2019 Hogrefe Verlag, Bern.



www.claudia-wild.de: Schuler__Organisationspsychologie(6)__02__[Druck-PDF]/Vorwort zur sechsten Auflage/Seite 9

9

1	 Einleitung
Heinz Schuler und Klaus Moser

1.	 Organisationspsychologie als angewandte Grundlagenforschung  	 � 11
2.	 Verantwortung für organisationspsychologisches Handeln  	 � 12
3.	 Zielsetzung und Gliederung dieses Lehrbuchs  	 � 13
4.	 Lesehinweise  	 � 14
5.	 Literatur  	 � 16

1  Einleitung
1  Einleitung

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.
Aus Heinz Schuler: „Lehrbuch Organisationspsychologie“ (9783456859972) © 2019 Hogrefe Verlag, Bern.



www.claudia-wild.de: Schuler__Organisationspsychologie(6)__02__[Druck-PDF]/Vorwort zur sechsten Auflage/Seite 10

1  Einleitung10

Die Organisationspsychologie befasst sich mit 
dem Erleben und Verhalten des Menschen in Orga-
nisationen, genauer gesagt damit, das Verhalten 
(und, soweit möglich, auch das Erleben) zu be-
obachten, zu beschreiben und zu erklären, in 
Entscheidungszusammenhängen zu prognosti-
zieren und in Interventionsfällen auch zu ver-
ändern. Man mag dabei zunächst daran denken, 
auf welche Weise Arbeitsmerkmale oder die 
Organisationsstruktur das Verhalten, Befinden 
und die Zusammenarbeit der Menschen be
einflussen. Dies sind wichtige Fragestellungen 
der Organisationspsychologie. Doch unsere Be-
trachtung wäre einseitig, würden wir uns allein 
mit den Wirkungen organisationaler Größen auf 
das Verhalten beschäftigen und nicht auch mit 
der anderen Seite des Zusammenhangs, mit 
dem Einfluss von Individuen auf Organisationen 
und ihre Komponenten oder Subsysteme. Füh-
rungsstil und Organisationsklima in einem Un-
ternehmen, beispielweise, sind nicht nur „un-
abhängige Variablen“, von denen das Handeln 
und Befinden der Menschen im Arbeitsleben 
beeinflusst wird; sie sind ihrerseits wiederum 
abhängig von den Fähigkeiten und dem Auto-
nomiebedürfnis der Mitarbeiter, sind also auch 
das Ergebnis und nicht nur die Bedingung von In-
teraktionsprozessen.

Gleiches gilt mehr oder weniger, aber im 
Prinzip durchgängig, für alle anderen Merkmale 
einer Organisation. So sind Maßnahmen der 
Personalentwicklung einerseits Bedingung oder 
Ursache wachsender Kompetenz der Mitarbei-
ter, andererseits sind sie vernünftigerweise ab-
zuleiten aus dem Vergleich des derzeitigen 
Qualifikationsstands der Mitarbeiter mit den 
derzeitigen Anforderungen der Tätigkeit oder 
den diesbezüglichen Erwartungen für die Zu-
kunft. Auch Arbeitsplätze sind einerseits un
mittelbare Bedingungen der Leistung und Zu-
friedenheit, andererseits keine zwangsläufig 
statischen Größen, sondern sie verändern sich 
durch persönliche oder repräsentative (Personal-
vertretung), direkte (z. B. Verbesserungsvor-

schläge) oder indirekte (z. B. Fehlzeiten) Ein-
flussnahme der Organisationsmitglieder.

Als Gegenstand der Organisationspsycho-
logie können wir also in diesem erweiterten Sinn 
der gegenseitigen Einflussnahme die Frage nach 
den Zusammenhängen des Erlebens und Verhaltens 
bzw. Handelns des Menschen mit Struktur-, Pro-
zess- und Zielcharakteristika von Organisationen 
auffassen: Wie wirkt sich die Kontextbedingung 
„Organisation“ auf menschliches Verhalten aus 
und was tragen psychologische Erklärungsvari-
ablen zum Funktionieren und zum Verständnis 
von Organisationen bei? Dies sind die Kernfra-
gestellungen der Organisationspsychologie und 
die Grundlage ihrer Gestaltungsbemühungen  – 
beispielsweise der Veränderung von Arbeits-
tätigkeiten oder der Entwicklung von Qualifika-
tionen und der Gestaltung von Beziehungen.

Mit welcher Art von Organisationen hat nun 
die Organisationspsychologie zu tun? Hier soll 
die pragmatische Feststellung genügen, dass 
grundsätzlich alle „strukturierten, zielorientier-
ten, überdauernden sozialen Gebilde“ (wie eine 
spröde Minimaldefinition der Organisation lau-
tet) Gegenstand organisationspsychologischer 
Betrachtung sind. Praktisch gesehen hat bisher 
allerdings ein großer Teil organisationspsycho-
logischer Tätigkeit in Bezug auf Arbeits- und 
Leistungsorganisationen wie vor allem Wirt-
schaftsunternehmen stattgefunden.

Unter den Wirtschaftsunternehmen sind 
große Industriebetriebe und Dienstleistungs-
unternehmen häufiger Gegenstand empirischer 
Untersuchungen, seltener dagegen Gewerbe-
betriebe und kleinere mittelständische Unter-
nehmen. Öffentliche Verwaltungen gehören 
prinzipiell zum Gegenstandsbereich der Organi-
sationspsychologie, auch wenn sie bisher in ge-
ringerem Umfang zum Feld empirischer For-
schung wurden. Aber wenn auch erst ein Teil der 
potenziellen Arbeitsfelder der Organisations-
psychologie vollständig erschlossen ist, so zäh-
len jedenfalls auch Schulen und Universitäten, 
Kirchen und Verbände, Krankenhäuser, Armeen 
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1  Einleitung 11

und Freizeitorganisationen zum Objektbereich. 
Auch Beziehungen zwischen Organisation und 
Umwelt oder zwischen Arbeit und Freizeit be-
ginnen zu Routinefeldern unserer Tätigkeit zu 
werden.

1. 

Organisationspsychologie als 
angewandte Grundlagenforschung

Als Wissenschaft ist die Organisationspsycho-
logie eine „angewandte“ Disziplin, d. h. eine sol-
che, die ihre Problemstellungen vor allem in der 
praktischen Lebenswelt findet, auf die sie sich 
bezieht. Sie ist allerdings keine in Anwendung 
sich erschöpfende Disziplin, sondern sie ist an 
theoretisch-modellhaft formulierbaren allge
meinen Erkenntnissen orientiert und bedient 
sich hierfür der anspruchsvollsten verfügbaren 
Methoden, leistet zunehmend sogar eigenstän-
dige Beiträge zur Entwicklung von Forschungs-
methoden, die dann auch in anderen Bereichen 
einsetzbar sind. Daher auch der Begriff „ange-
wandte Grundlagenforschung“.

Die Breite des Fachs hat so stark zugenom-
men, dass wir uns in einer inhaltlichen Speziali-
sierung auch in den deutschsprachigen Ländern 
befinden, wie sie an nordamerikanischen Uni-
versitäten längst üblich ist. Dabei profitiert nicht 
nur die Organisationspsychologie von ihren 
Nachbarwissenschaften – z. B. den Wirtschafts- 
und Ingenieurwissenschaften  –, sondern kann 
auch ihrerseits nützliche Beiträge zur Weiterent-
wicklung dieser Disziplinen leisten. Als prakti-
sches Berufsfeld findet die Organisationspsy-
chologie seit den achtziger Jahren noch mehr 
Zuspruch als in der Wissenschaft. Nach Schät-
zungen des Berufsverbands Deutscher Psycho-
loginnen und Psychologen dürften derzeit mehr 
als 9000 Wirtschaftspsychologinnen und -psy-
chologen in Deutschland aktiv sein, wobei hierzu 
allerdings auch ein (kleinerer) Anteil zählt, der 
im Bereich der Markt- und Konsumentenpsycho-

logie tätig ist (vgl. Moser, 2015).  Die Fachgruppe 
Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftspsycho-
logie in der Deutschen Gesellschaft für Psycho-
logie ist mittlerweile mitgliederstärker als die 
Fachgruppe Klinische Psychologie. In den Nie-
derlanden übersteigt die Zahl der Absolventen 
mit dieser Studienspezialisierung die der kli-
nisch orientierten Psychologen bereits seit län-
gerem. In Wirtschaftsorganisationen ist die frü-
here Skepsis gegenüber der Psychologie (die 
vielleicht noch stärker den Psychologen galt als ih-
rem Fachgebiet) der Einsicht gewichen, dass sie 
wichtige eigenständige Beiträge leisten kann, 
um die wirtschaftlichen Herausforderungen un-
serer Zeit zu bewältigen. Dem kommt eine wach-
sende Aufgeschlossenheit entgegen, Probleme 
nicht nur mithilfe von Technik und Finanzie-
rung, sondern vor allem mit Menschen zu lö-
sen – und zwar nicht nur dadurch, dass der Leis-
tungsdruck erhöht wird, sondern indem Arbeit, 
Organisation, Strukturen und Prozesse men-
schengerecht gestaltet werden oder bleiben und 
Menschen befähigt werden, hohen technischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Anforderungen 
gerecht zu werden, ohne überfordert zu sein.

Die Aufgaben berufspraktisch tätiger Orga-
nisationspsychologen gleichen den Arbeits-
schwerpunkten ihrer Kollegen in der Forschung 
auf bemerkenswerte Weise. Auch hieran lässt 
sich ablesen, dass Wissenschaft und Praxis in 
der Organisationspsychologie eng aufeinander 
bezogen, in vielen Fällen gar nicht auseinan-
derzuhalten sind. Eine besonders große Zahl 
von Organisationspsychologen ist in der „Per-
sonalpsychologie“ tätig, also mit Fragen der 
Aus- und Weiterbildung, Personalentwicklung, 
Gewinnung und Auswahl von Mitarbeitern so-
wie Leistungsbeurteilung befasst. Andere be-
schäftigen sich mit der Analyse und Gestaltung 
von Arbeitsabläufen, speziell im Computer-
bereich, und tragen dazu bei, diese Tätigkeiten 
sowohl menschengerecht als auch produktiv zu 
gestalten. Führungstrainings und Organisati-
onsentwicklungsmaßnahmen gehören bereits 
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